—Intelligenz⸗Blatt 


0 für des 


12 


— 


au: 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Sonnabend, den 4. Maͤrz 1826. 
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Kinial, Preug Prov.»Intelligens- Eomprois, in der Bradbäntengafe No. 697 


Sonntag, den 5. März predigen in nachbenannten Kirchen! 


St. Marien. Vormittags Hr. Conſiſlorialrath Dr. Bertling. Mittags Hr. Diaconus Dr, 
— Kniewel. Nachmittags Hr. Archidiaconus Noͤl. 3 
Königl. Capelle. Vormittags Herr Domßberr Roſſolklewiez. Nachm. Hr. Prediger 
t. Jobann. Vormittags Herr Paſtor Nö Aufan i v auf 9 ubr. Mikka 

1 Hr. Diaconus Pohl. : Nachmiffahe Hr. Ach ideen n an 
Dominikaner-Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schentin. 

St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Miitags Hr. Archidiaconus Grahn. Nach⸗ 

mittags Hr. Diaconus Wemmer. f 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Bonaventura Prey. Nachm. Hr. Prediger Romualtus 


Schenkin. 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Rector Payne. 
Sarmeliter. Nachm. He. Pred. Luens Czapkowekl. > 
t. Bartholomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. um z vierten. 5 Uhr. Nachm. Derſelbe. 
St. Petri und Pauli. Borm. Hr. Pa or Bellair, Anf. um halb 9 Uhr. Vorm. Militair: 
gottesdieuſt, Hr. Diviſionsprediger Weickhmann, Anfang um 11 


Uhr. ; 
St. Trinitatis. Vorm! Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um halb uhr. Nachmittags 


St Hr. Cand. Alberti. x 

 Datbara. Vorn Hr. Prediger Pobowan. Nachmittags Hr. Pred. Guſewerr. 
Zi Annen C — 10, Polnisch er 

A ormittags Hr. Pred. Mrongowiu iſche Pr 
Heil. Leichnam. Vorn Hr. Pred. Steffen. 5 ar 


„ Beka nut m a ch un ge n. 
Dos im Stargardtſchen Kreiſe gelegene dem Gutsbeſitzer Johann von 
nisi zugehorige und auf 23490 Rthl. 18 Sgr. land ſchaftlich abge⸗ 
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ſchaͤtzte Gut Niedamowo No. 172. iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers zur 
Sud haſtation geſtellt worden, und die VBietungs⸗Termine find auf 
5 7 den 28. October 1825, 
den 20. Januar und 
5 den 1. Mai 1826 

angeſetzt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
befonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um ro Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Gneiſt hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Gutes 
Niedamowo an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe ob⸗ 
walten, zu gewaͤrtigen. Auf, Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitationster⸗ 
mine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe des Gutes Niedamowo und die Verkaufs⸗Bedingungen find übri⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. i 

Marienwerder, den 21. Juni 1825. 

Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


7 Die im Marienburgſchen Kreiſe belegenen dem Grafen Ludwig v. d. Goltz 
zugehoͤrigen Lautenſeeſchen Güter, namentlich: 

a, das Gut Lautenſee incl. der Muͤhle zu Stanau, deſſen Taxewerth jetzt 

au 1 8 9 — ER, 4. 19652 Rthl. 18 Sgr. 5 Pf. 

b, das Gut Litewken, deſſen Taxewerth auf 4545 — 3 — 4 — 


c, das Gut Kuren, deſſen Werth auf l Ti 
d, das Gut Ankemit, deſſen Werth auf 185 — 22 — 
und der Geſammtwerth alſo auf = 5 32713 Rthl. 15 Sgr. 10 Pf. 


ermittelt worden iſt, find auf den Antrag mehrerer Realglaͤubiger zur Sub ha⸗ 
ſtation geſtellt, und die Bietungstermine auf > 5 5 
5 den 1. November d. J, 
den 1. 3 und 

. den 3. Mai 1826 7 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Depntirten Herrn Oberlandesgerichts rat 
Triedwind hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zufchlag der zur 
Subhaſtation geſtellten Lautenſeeſchen Güter an den Meiſtvietenden, wenn fonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 

Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. a az 

Die Taxe der Lautenſeeſchen Guter und die Verkaufs Bedingungen find 


| übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 


Hiebei werden zugleich die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realglaͤubiger 


— 
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und zwar der Franz von Bojanowski als Miterbe zu dem Nachlaß des Ignatz von 
Boganowski wegen der für den letztern auf dieſen Gütern eingetragenen 6666 Nthl. 

20 Sgr., 463 Riehl. 10 Sgr. und 53 Rthl. 10 Sgr., desgleichen der David Hirſch 
früher zu Garnſee wohnhaft, wegen der fuͤr ihn auf dieſen Guͤtern eingetragenen 
500 Rithl. und 1833 Rthl. 10 Sgr. und deren etwanigen Erben, Ceſſionarien oder 
ſonſtige Inhaber der für den David Hirſch und reſp. den Erblaſſer des Franz von 
Bojanowski eingetragenen Forderungen hiedurch edictaliter vorgeladen, um die vor 
anberaumten Termine, beſonders aber den letztern, welcher peremtoriſch iſt, zur Wahr: 
nehmung ihrer Gerechtſame entweder perſoͤnlich einzuhalten, oder ſich durch einen 
legitimirten Mandatarius, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, Dechend u. 
Nitka vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, widrigenfalls mit der Subhaſtation 
gedachter Güter demnach verfahren werden und der Zuſchlag derſelben an den 
Meiſtbietenden, ohne Ruͤckſicht auf die nach dem letzten Licitations⸗Termin etwa ein⸗ 
gehenden Ausſtellungen erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und fo weit dieſelben leer 
ausgehen, ohne daß es zu dieſem Zweck einer Verlegung der daruͤber ſprechenden 
Dokumente bedarf, bewirkt werden wird. Damit aber in dem letzten Fall die ge⸗ 
ſchehene Loͤſchung darauf vermerkt werde, ſind die Original⸗Dokumente uͤber die auf 
den Lautenſeeſchen Guͤtern eingetragenen Forderungen einzureichen, welche den In⸗ 
habern hiernaͤchſt wieder zuruͤckgegeben werden ſollen. N N 

Marienwerder, den 24. Juni 1825. N 

\ Rönigl. Preuß. Öberlandesgericht von Weltpreuffen. 

Das im Stargardtſchen Kreiſe belegene den Erben des Gutsbeſitzers Johann 


Michael v. Wernikowski gehörige und landſchaftlich auf 30481 Nthl. 


0 Sgr. 53 Pf. abgeſchaͤtzte adeliye Gut Groß und Klein Borroſchau, iſt auf den 
Antrag eines Realglaubigers zur Subhaſtation geſtellt worden und die Bietungs⸗ 


Termine ſind auf 
den 2. November 1825, 

den 1. Februar und 5 
5 den 3. Mai 1826 g i 
angeſetzt. Es werden demnach Kauftiebhaber aufgefordert, in dieſen Termmen, be⸗ 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor 
dem Deputierten Herrn Oberlandesgerichtsrath U rich hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und 
demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Gutes Borroſchau an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Kicitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruüͤckſicht genommen werden. . Ä 

Die Taxe des Guts Borroſchau und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind uͤbrigens 


1 


oe in der Hiefigen Regiſtratur einzufehen- 
1 5. i 8 8 ni 


TTV 
1 Abnigl. Preuß. Oberlandeogericht von Weſtpreuſſen. 
an Pr + „ u "2 1 7 
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Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß die im Stargardtſchen Kreiſe belegenen adlichen Guͤter 
1. Krangen, welches auf 24921 Nihl. 20 Sgr. 11 Pf. f 
2. Gonezin, welches auf 27217 Rthl. 17 Sgr. 8 Pf. 5 
3. Liniewo, welches auf 21515 Rthl. 2 Sgr. 9 Pf. 
4. Liniewko A. welches auf 4642 Rthl. 5 Sgr. 37 Pf. 
bei der im Jahre 1825 aufgenommenen Taxe landſchaftlich abgeſchaͤtt worden, auf 
den Antrag der Königl, Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Donzig wegen ruͤckſtaͤn⸗ 
diger Landſchafts⸗Zinſen zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
f den 3. Mai, 
den 2. Auguſt und 
den 4. November 1826 


anberaumt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, befonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 


Uhr, vor dem Deputirten Hen. Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren und demnächſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Güter an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die 
erſt N dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. 5 N 

Die Taxen der Güter und die Verkaufs⸗Bedingungen find uͤbrigens jederzeit 
in der hieſigen Negiftratur einzuſehen. 5 f 
Marienwerder, den 6. Januar 1826. a 

Koͤnigl. Preuß Öberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Die hoͤhern Orts angeordnete katholiſche Haus⸗Kollekte, zum Wiederaufbau 


der bei dem großen Brande zu Deutſch Neukirch, Leobſchuͤtzer Kreiſes, 
Regierungs⸗Bezirks Oppeln am 13. April a. pr. miteingeaͤſcherten katholiſchen Pfarr⸗ 
und Schulgebäude, wird in der Woche vom Sten bis 11. März c. auf die gewoͤhn⸗ 


liche Weiſe abgehalten werden. 


Danzig, den 10. Februar 1826. 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Dor zur Kaufmann Johann Jacob Saaͤsſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der 


Muͤnchengaſſe No. 2. des Hypothekenbuches gelegene Speicher⸗Grundſtuͤck, 


der ſchwarze Vock genannt, folk auf den Antrag des Curators der Mafe, nachdem 
es auf die Summe von 5285 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 


durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es find hiezu die Licitations⸗ 


Termine auf den 29. November 1825, 
den 31. Januar und 

den 4. April 182 i 8 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Ars 

tushofe angeſetzt, Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 

aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 


* 


— 405 — 
lautbaren und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudieation zu erwarten. 5 ul 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar zum Depoſitorio ein⸗ 
gezahlt werden muͤſſen. 2 
Die Taxe diefes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 
Danzig, den 27. Auguſt 1825. n 
a Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
6 wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Privat⸗Secretair Johann Wil⸗ 
helm Rebiger hieſelbſt und deſſen verlobte Braut die Jungfer Juliane 
Jeanette Anoff durch einen am aten d. M. gerichtlich vor uns verlaut barten 
Ehevertrag die am hieſigen Orte ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes unter fi gänzlich ausgefchloffen haben. 
Danzig, den 10. Februar 1826. f f SD 
Koͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 2 
Der bieſtge Bürger und Handlungs⸗Agent George Julius Focking und deſ⸗ 
ſen jetzige Ehegattin Laura Antoinette geb. Friſtrow haben durch ei⸗ 
nen am 14. Januar d. J. vor Vollziehung ihrer Ehe notarialiſch errichtetem 
und am 7. Februbr d. J. annoch gerichtlich vor uns anerkannten Vertrag die 
am hieſigen Orte ſtatutariſch ſtatt findende Gemeinſchaft der Guͤter und des Er⸗ 
werbes unter ſich gänzlich ausgeſchloſſen, welches hiedurch öffentlich bekannt ge⸗ 
macht wird. 9 
Danzig, den 10. Februar 1826. 
Zönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. — 
Does zur Peter Eggertſchen Conecursmaſſe Selben in der Langgaſſe sub Ser⸗ 
vis⸗No. 522. 23. und No. 37: des Hypoth enbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem Vorderhauſe mit Seiten⸗ und Hintergebaͤude, und einem Hofplatze 


mit der Anlage zum laufenden Waſſer beſtehet, und deſſen Materialwerch auf 9090 
Fthl., der wirkliche Werth aber in Vergleichung mit dem Exteagswerthe auf 5195 
Rthl. nach der neuen Taxe feſtgeſtellt worden, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗ 
Curators, da das letzte Gebot von 3800 Suhl. nicht annehmlich befunden woͤr den. 
anderweitig durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft worden, und es iſt hiezu ein 
liger peremtoriſcher Licirations Termin auf een eee ee e 

f x BT NE lahunfe 15157 2 | 
vor dem Auctionator Herrn Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
> Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautharen, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine, wenn das Gebott von den betreffenden 
Creditoren und der Concursbehoͤrde für annehmlich befunden wird, den Zuſchlag 


auch demnäͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

gegen — gebe — e 15 elle 6 pCent 
en Eintragung und Feuer⸗Verſicherung der Gebaͤude auf den cre⸗ 

ditirten Betrag dem Käufer belaſſen werden koͤnnen⸗ er; N er 475 a 


ieee A eee / 


— 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf reg Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 14. Februar 1826. 
Ronigl. Preuß. Land · und Stadtgerichn 
De⸗ ehemalige franzoͤſiſche Lazareth⸗Wundarzt Louis Didier Vincent hieſelbſt 
iſt durch das von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen beſtaͤ⸗ 
tigte Erkenntniß des unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts wegen unbe⸗ 
fugter Kuren zu einer Geldbuße von 50 Nthl. oder einer ſechs wöchentlichen Ge: 
ſaͤngnißſtrafe nach feiner Wahl verurtheilt worden, welches hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 17. Februar 1826. 
Bönigl. Preuſſiſches Land⸗ und ET, 
Da in dem am 30. Januar c. zum Verkauf des dem Schmidt Michael und 
Eleonore Albrechtſchen Eheleuten zugehörigen sub Litt. A. II. No. 140. b. 
belegenen, auf 869 Rthl. 25 Sgr. 7 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, ange⸗ 
ſtandenen Termin ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, ſo haben wir mech einen neuen, 
jedoch peremtoriſchen Licitations-Termin auf 
den 3. April c. Vormittags 11 Uhr a 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzt, zu welchen wir Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken vorladen, daß dem Meiſtbietenden, im Falle nicht rechtliche 
eden eintreten ſollten, der Zuſchlag gedachten Grundſtuͤcks ertheilt 
werden wi 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpicirs 
werden 
Cong, den 3. Februar 1826. 
Königlich Preuffifches Stadtgericht. 
it Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 25. November v. , wornach 
das dem hieſigen Kaufmann Carl Wilhelm Thiel zugehörige sub Litt. 
A. I. bb. Servis⸗No. 67. hieſeldſt am alten Markt belegene unbebaute Grund⸗ 


ma in termino. 
den 15. Maͤrz e. Vormittags 1¹ uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs öffentlich verkauft werden ſoll, bringt 
das unterzeichnete Königl. Stadtgericht nachträglich noch zur öffentlichen Kenntniß: 
daß zu dieſer Bauſtelle auch noch ein Erbe Buͤrgerland gehörig iſt, 


welcher Vermerk in der oben eee 1 287 15 dre nicht 


mit aufgenommen worden iſt. 
Elbing, den 17. Februar 1826. f um 
Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Den Publiko wird biezurch bekannt gemacht, daß der Alavohner Bartel 
Winter von Zeyer und deſſen verlobte Braut, die Wittwe Juſtine Leh⸗ 
nert geb. Korner zu Succaſe durch die am 13. Februar d. J. errichteten Ehepak⸗ 
ten, die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter re r augeſchlohem van: 
Elbing, den 17. Februar 1826. zn 
l As nigl. Preuß. Eiadtgericht. f 


Subboſtat ions patent. 2 
5 von dem Johann Friedrich Adolph Oelrich in der Johann Sale: 
f mon Oelrichſchen Subhaſtationsſache für 4600 Kthl. erfaufte in der 
Dorfſchaft Groß Leſewitz sub No. 2. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in den Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, einer Kathe im Dorfe und ſechs 
Hufen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, da das Kaufgeld 
nicht eingezahlt iſt, nachdem es auf die Summe von 15100 Rthl. im Jahre 1820 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffen liche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf i 
N den 18. November d. J., 
den 17. Januar und ) 
den 17. März 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 


ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 

Marienburg, den 12. Juli 1825. r f i 

Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
as dem Einſaaſſen wilhelm Schroͤter zugehoͤrige in der Dorfſchaft Neu⸗ 
teichsdorf sub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 3 Hufen 27 Morgen 299 Ruthen Land, nebſt den dazu noͤthigen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem 
es auf die Summe von 5946 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termi⸗ 
ne auf den 31. Maͤrz, 
den 26. Mai und 
den 1. Auguſt 1826, a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 a a 
Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der 5 in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Da auf den Antrag eines Realglaͤubigers über das vorbezeichnete Grundſtuͤck 


und reſp. uͤber die dafuͤr zu erwartenden Kaufgelder der Liquidations⸗Prozeß eroͤff; 


Gem ſo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an das 
festen Beinen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem 
bei ngötermine entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte zu 

ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu begruͤnden, wobei wir ih⸗ 


r renner 
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nen die Vekloarnung ertheilen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an 
das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ge⸗ 
gen den Käufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt werden wird, auferlegt werden fol: © f f 8 
Marienburg, den 3. Januar 1826. ; 
5 N Königl. Preußiſches Landgericht. i 
2 den Bürger Jacob Poſenauſchen Eheleuten von Neuteich zugehörige in 
der Dorfſchaft Neuteichsdorf sub No. 27. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in 1 Hufe 17 Morgen 219 QRuthen Landes ohne Gebäude 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 613 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es ſtehen hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 
den 6. April, n 
den 6. Mai, 
den 6. Juni 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Sronemann in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. de 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftande eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 19. Januar 1925. : 
Boͤnigl. Preuffifches Landgericht. 
unt oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des zu Suſewald im hieſigen Intendan⸗ 
8 tur⸗Bezirke sub No. I. belegenen den Auchtſchen Eheleuten zugehoͤrigen em⸗ 
photevtiſchen Ruſtical⸗Grundſtücks von 3 Hufen 11 Morgen 119 ORuthen Suſe⸗ 
waldſchen und 2 Hufen 27 Morgen 187 Ruthen im ſogenannten Krippenwald 
und Rohrplan gelegenen Landes nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤnden, welches 
gerichtlich auf 10985 Rthl. 18 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, und wovon die Taxe je⸗ 
derzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, haben wir folgende Lieita⸗ 
tions⸗Termine auf den 1. December 1825, ; 
den 1. Februar und 
| den 1. April 1826, ; 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, an hieſiger Gerichtsſtaͤtte angeſetzt und laden zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiezu mit dem Bemerken vor, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden jedenfalls erfolgen wird, ſofern keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten 
ſollten, und daß auf Gebotte die nach dem letzten Termine eingehen, nicht weiter 
geruͤckſichtigt werden wird. a f 
Tiegenhoff, den 11. September 1825. 
He e Bönigl, preuſt. Lands and Stadtgericht. 


(dier folgt die erſte Bellage.) 


eie Belle in No. 8 det guten, Blatt, 


5 A* den Antrag eines Realgtaͤubigers ſoll das den Michael Jacob Mielke⸗ 
l ſchen Eheleuten zugehorige in dem adlichen Gute Wyezechomda auf der gro: 
ßen Landſtraſſe von Berent nach Danzig gelegene zu Erbpachtsrechten verliehene 
Krug⸗Grundſtuͤck, welches in 63 Morgen 90 OHRuthen Magdeburgiſch gutes Acker⸗ 
Garten und Wieſen⸗Land beſtehet, und auf 82 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu der 
peremtoriſche Licitations⸗Termin auf e 55 88. 
den 3. April a. k. 


hieſelbſt anberaumt. Es werden 1 beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hie⸗ 
mit aufgefordert, in dem Angefeten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ‚ver; 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
nächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausgahme zulaſſen. n N 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur eizuſehen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an das 
zur Subhaſtation geſtellte Grundſtuͤck Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
in dem obigen Termin zu erſcheinen und ihre etwanigen Anſpruͤche anzuzeigen und 
geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an das Grund; 
ſtuͤck qu. werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. ar Re 
Carthaus, den 17. November 1825. 3 a 
Adlich Patrimonial⸗ Gericht Wyezechowa. 2 
Dos dem Einſaaſſen Joſeph Sczuka sen. zugehörige zu Krolowlaß Inten⸗ 
ö dantu Amts. Pelplin gelegene Erbpachts⸗Grundſtuͤck von zwei Hufen Land 
culmiſchen Maaßes, nebſt den darauf befindlichen Wohn: und Wirchſchaftsgebaͤuden 
iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers sub hasta geſtellt worden. Die Licitations⸗ 
Termine zum Verkauf des Grundſtuͤcks ſtehen auf 8 | 
1 den 16. Januar, 
den 20. Februar und 


= a den 22. Maͤrz 1826, f Ju 
und zwar die beiden erſtern vor uns auf hieſiger Gerichtsſtube, letzterer aber, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, im Amtshauſe zu Reſenczyn an, wozu wir bietungs- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Erſuchen einladen, in dieſen Terminen, vorzüglich 
aber in dem letztern peremtoriſchen Termin zu erſcheinen, und ihre Gebotte abzuge— 
den, der Meiſtbietendbleibende hat beim Mangel rechtlicher Hinderniſſe den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. y 7 e 5 f Br ’ — wendet — 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks die incluſive der darauf befindlichen Saaten und 


che. ene auf 620 Rthl. abſchließt, iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
2 i £ t ro J z 


Mewe, den 22. November 1825. 
Boͤnigl . Preuſſiſches Landgericht. 


r 
8 n 
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5 dict al Cit at ie n. N ; 
n dem Hypothekenbuch des dem — Jacob wolf gehörigen zu Par⸗ 
ſchau sub No. 1. gelegenen Grundſtuͤcks Rubrica III. loco 2. ſind auf 
den Grund des gerichtlich recognoscirten Kauf⸗Contrakts vom 12. April 1788 und 
confirmirt den 21. October 1797 für den Johann Ephraim Flier an Erbgelder 
562 Rthl. 13 Gr. 9 Pf. zu 5 pr. Ct. zinsbar eingetragen, welche laut gerichtlicher 
Quittung deſſelben am 17. Juli 1799 bezahlt worden. 

Das ausgefertigte Document, nämlich der gerichtlich recognoseirte Kaufcontraet 
vom 12. April 1788 und confirmiet den 21. October 1797, verbunden mit dem 
Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom 21. October ejd. iſt verloren gegangen, und 
fol auf den Antrag des Beſitzers aufgeboten und amortiſirt werden. 

Es werden daher die Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber, welche an die gedachte Poſt von 562 Rthl. 13 Gr. 9 pf. Anſpruͤche zu 
machen haben, aufgefordert in termino 

den 22. Maͤrz 1626, Vormittags um 10 uhe, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſich zu melden, widrigenfalls ihre Praͤcluſion erfolgen und 
das verloren gegangene Document amortißſrt werden wird. f 

Marienburg, den 17. November 1825. 
> Königl. Preuß. kandgericht. 

Nechdem uͤber die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 2500 Rthl. 
verkauften, früher dem Einſaaſſen Salomon Peters gehoͤrigen in der Dorf⸗ 
ſchaft Eichwalde No. 4. gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag des Acquirenten der 
Liquidakions⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an das vor 
bezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen Realanſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf 

i e den 23. Maͤrz k. J. - 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumten Termine entweder 
in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Zint, Muͤller, 


9 


ackebeck und Trieglaff in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzu: ' 


melden und gehörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß 
die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die 
Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 22. November 1825. 5 
f Roͤnigl. Preuß. Landgericht. > 


 Betanntewabungen 
Der biefige Gaſtwirth Johann Jacob Sing und Demoiſelle Caroline Ne⸗ 
nate Bethke haben vor ihrer Verheirathung mit einander, mittelſt Ver⸗ 
trages vom 2. December v. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 13. Januar 1826. 
Konigl. Preuß. Landgericht. 


De Miethsmann Reinhold Zahn aus Schadwalde und befien Braut Anna 
Kegina fepariete Sirſchfeld geb. Pankrat aus Altweichſel, haben vor Ein⸗ 
gehung der Ehe, durch den gerichtlichen Vertrag vom 17. December 1825 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiedurch bekannt 


acht . 
Marienburg, den 9. Januar 1826. f 
oͤnigl. Preuß iſches Landgericht. f 
De im adlichen Gute Zeisgendorf belegene Bauerhof sub No. 7. des Johann 
e Jacob Wichmann von 1 Hufe 16 Morgen culmiſch, ſoll an den Meiſt⸗ 
bietenden Öffentlich verpachtet werden. Hiezu haben wir den Verpachtungs⸗Termin 
N f auf den 29. März, Vormittags um 9 Uhr a 
hier angefegt, welches hierdurch bekannt gemacht und Pachtluſtige vorgeladen werden. 
Dirſchau, den 10. Februar 1826. 8 
. Adl. Patrimonialgericht von Zeisgendorf. 
E wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Erdmann Schulz und 
deſſen Braut Catharina Eliſabeth Brandt, beide zu Marienau, fuͤr die 
unter ihnen einzugehende Ehe mittelſt des vor uns unterm I7ten d. M. errichteten 
Vertrages, die ſonſt unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes übliche Guͤtergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen haben. 5 e 5 
Tiegenhof, den 21. Februar 1826. 
usnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
oe meiſtbietenden Verkaufe mehrerer Mobiliarſtuͤcke, Kleider, Linnen und 
Betten habe ich, im Auftrage des hieſigen Land⸗ und Stadtgerichts einen 
Termin auf = ; : 
den 16. März . c. Nachmittags 1 uhr > a 
im Hofe der Cornelius Doͤrckſenſchen Eheleute zu Schoͤnſeerfelde angeſetzt und lade 
Kaufluſtige hiezu ein. 7 
Tiegenhoff, den 15. Februar 1826. 23 
Sausburg, Juſtiz⸗Actuatius. ; 
Ven dem unterzeichneten Gerichte wird hiedurch bekannt gemacht, daß der 
Einwohner Anton Drawe in Stobbendorf und deſſen Braut Agnetha 
Sarder für die unter ihnen einzugehende Ehe, mittelſt Vertrages vom 10ten d. M. 
die ſonſt unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
druͤcklich ausgeſchloſſen haben. | 
Tiegenhoff, den 14. Februar 1826. 
Ròͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


N 9 4 
e ſol das adeliche unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende, im Behrend⸗ 


4 ter Kreiſe + Meile von der Stadt Behrendt belegene Gut Groß Podleß mit 
ollſtaͤndig beſtellten Saaten und complettem Inventario meiſtbietend von Johanni 
c. ab verpachtet werden. RR 
Es iſt ein Bicitations Termin hiezu auf 
70 den 4. April & C. 
2 
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in Behrendt auß der Gerichtsſtube des Patrimenfaf-Gerirs | 4 
hiemit Pachtluſmge 2000 Rthl. Caution zu beſtellen vermögende vorgeladen, und 
kann der Meiſtbietende bei einem annehmbaren Gebotte nach erfolgter hoͤherer Ge⸗ 
nehmigung des Zaſchlages gewaͤrtig ſein. 71 3 


Am obgedachten Tage fell auch der Neubau der zu den Entſchaͤdigungs⸗Laͤn⸗ 
dereien von Sarnowy noͤthigen Gebaͤude au den Mindeſtfordernden ausgeboten 
werden. 8 Ciel n! i 

Die Berpachts: Bedingungen als auch die 
zeichneten jederzeit eingeſehen werden. 
Alt Bukowitz, den 18. Februar 1820 9 ı „ 100: a % nnn: enn 

, Landſchafts⸗Depuiſrter v. Czarlins ki, im Auftrage. 
Es follen folgende im Stargardter Kreiſe belegenen Güter, al? . 
I) das Gut Miradau cum attinentiis den 17. Maͤrz a. c daſelbſt wofuͤr 
eine Caution von 400 Rthlr. in baarem Gelde oder geſetzlichen Papieren er⸗ 
fordert wird, auf 3 Jahre von Johanni A4 . Nandi e 527 
2) Das Vorwerk Weiß Bukowiz den 18. Maͤcz a. c. daſetbſt, wofuͤr eine S 
„kon von 200 Nhl. erfordert wird auf 1 Jahr von Johanni a. . 
) Das zu Radzieſewo gehörige Vorwerk Klein Bialochau den 20. Maͤrz a. . 

daſelbſt gegen eine Caution von 200 Rthl. auf 1 Jahr von Johanni a. c. 

im Wege der Lieitation verpachtet werden. Pachttuſtige werden daher erſucht, 

ſich zu dieſem Behuf in den Terminen einzufinden und die geſetzliche Caution 

mitzubringen, indem ohne diefe niemand zum Geboett gelaſſen wird. 
Die Pacht⸗ Bedingungen erfaͤhrt man hier dem Landſchaftsrath v. Plaskows ki. 


. * 
Bau⸗Anſchlaͤge koͤnnen beim Unker⸗ 
1 Nuamechitst Sc. > — 


Gorra, den 20. Februar 1826. a 
Rönigl, Landſchaftliche Sequeſtrations / Commiſſion. ö 
Wogen Zufannnenfunfe des landschaftlichen Collegii auf den 16. Marz d. J. 
in Danzig ken! Unterzeichneter die Termine 1 l ene 
von Miradau den 17. Maͤrz d. J., S ed 
von weiß Bukewitz den 18. dito und 
> Ist von Bialochowo den 20ſten dito nicht abhalten, an 
ſondern werden die Termine in folgender Art abgehaltenen 
ER: von Miradau den 3. Aprik d. J. 125 
m von weiß Bukowitz den 4tem dito 
i von Bialochowo den Sten dito. n 
Gorra, den 27. Februar 1826. en s J 059 
f v. plaskowski, Landſchaftsrath. b 
Jas zu den Saalauſchen Gütern gehoͤrige Vorwerk Saalau ſoll von Johan⸗ 

— ni 1826 anderweitig meiſtbietend verpachtet werden. Es iſt hiezu Termin 
ba nr „ e aufe den 15. Mors de . ee 
im Gute ſelbſt angeſetzt, und werden Pachtliebhaber aufgefordert, ſich an gedachtem 
Tage um 10 uhr daſelbſt einzufinden. Die Bedingungen konnen zu jeder Zeit bei 

mir oder auf dem Landſchaftshauſe in Danzig eingeſehen werden. 8 
Sulmin, den 15. Februar 1826... 128 
v. Gralath, als Seaueſtrations⸗Commiſſarius. 
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Dee die Fiſcherei in den Shun 
und die in dieſem Jahre miethlos werdenden e 
auf ein oder mehr rere den 


ſollen Jahre an de 3 in king: 5 eh 
werden. > — 
Die zu Ppochtenden Gegenftände ſind⸗ 2 


elne . ene Wine 7 
1) Hauptwall vom beegenthor bis zum Voſtion Karren, ausfitießih daft 
und des Leegenthors. \ 
2) Desgl. vom Baftion Karren einſchließtich, bis zum Jacobsthor . 
3) Desgl. vom Jacobsthor eee an die ar Flanke des Baſtion 


Mottlauß eu, deſſelb en 
49 ee der linken Flanke des Baſion Mottlau incl deſſelben bie an 8 
Batardeaun. 0 


5) Desgl. vom Polniſchen Haken bis zum Langgarterth or. 

6) Desgl. vom Langgarterthor bis dur Haͤlfte des Vaſtion Bär. 

7) Desgl. vom Baſtion Bär incl. Hälfte deſſelben, bis zum Leegenthor. 

8) Die ſogenannten Außenwerke vor dem Leegentho. 

10 Aeußere Graben ⸗Doſſirung vom Petershager Thor bis zur Rüdewand. 7 
Aeußere Graben ⸗Doſſirung von der Rudewand bis zum Blindbrunnen. — 


170 Desgl. vom Blindbrunnen bis zum Holzraum. $ 5 me 


12) Außenwerke, der Biſchofsberg vom Petershager Thor bis zur Bilance. 4 
12 8 von der Vigilance 5 zum Ale 2 5 si ne ER, 
4 sgl. d erg von B enberg a eil. Le nam 1 

z 5 e. Be Sr 72 Baur 5 > hi 2 — * fl 8 


15) Die Lunette Bo 


N a 228 85 2 1 


eftef vor 5 
%6) Außenwerke von Heil. Lace wi 2 Thor, inner und une 
ts. 


halb, und von da ab bis an der Weichfeliexel, Lunette Ziethen nur auswaͤ 
170 Desgl. vom Olivaer Thor eee, IR zum Holzraum excl. des Pages” 
beim Tuchbereiter⸗ Rahm. 
18) Das Baſtion 8 na ns 
19) Contreſcarpe vom B . b, : 
l. vom Langgarter Thor bis zur Steinſchleu ER REE 277.27 .7:1:77 
217 Plag auf der Contgeſcarpe rechts vor dem Langgarter Thor. 1 % 56 
22) Saͤmmtliche Werke auf dem Kneſpab⸗ (Fort e ns bon we, a a 
+ Sort Kalsreuth (Rückforter S. N zun 175 
21) Funerte Hünerbein und Knesebeck. 8 EN 
250 Lunerte Bern an der Weichſel. Wc e en 2. 
r J Sins Pe 70 . 2 > 
W dorgeaben⸗ nes deim Lan ggarter Ther, der Sack en de Gch, 
a: und Holzlagerun 
den ut in den Gröben uf um dunette 7 55 ce in den Gräser vor 5 
a 2 8 Dudaer yub 3, Mugarter Ther⸗ e 140 er 185 
n RN 1088 f Be 


a 


3 „in den Gräben des Forts Prinz Carl von ö 
a n Forts Prinz Ca Meklenburg und Fort 


th. 8 a 
4) Vorgraben vor dem Leegenthor (ſogenannte Kol) bis zum Peters hager Thor 


zur Holzlagerung. 
C. Caſematten⸗Miethen. 
1) Caſematte rechts unter dem Baſtion Eliſabeth zur Weinlagerung. 
Wein unter der Courtine zwiſchen Baſtion Luchs und Mottlau, zum 
olzgelaß. 
Der Termin zur Verpachtung dieſer Gegenftände ift 
a den 13. Maͤrz 5 
auf dem Fortifkations⸗Bauhofe des Morgens um 9 Uhr anberaumt worden. 
; Batlufige belieben ſich demnach den angefegten Tag zuͤr beftimmten Zeit eins 
zufinden. r 
Danzig, den 1. Marz 1826. N BR, 
Koͤnigl. Preuß. Sortification. 2 1 


1 „ A Er Be ie 
Dine, den 7. März 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Richter im Raum des Rehkopf⸗Speichers am Waller 
dem Frauenthor gerade über belegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbieten⸗ 
2 vun baare Bezahlung in Brandenb. Cour. in beliebigen Parthien verſteuert 
verkaufen: EL 3 a 2 
Einige Ballen Venet. Kümmel, extra feine und feine Pfropfen, ein Gebinde 
Zantſche Korinthen und ein klein Parthiechen Engl. gehaͤmmerte Porter⸗Bouteillen. 
Nas zu Obra unter der ServissRo. 218; belegene zur Kaufmann Hobns 
feldtſchen Nachlaß maſſe gehoͤrige Grundſtuͤck, welches aus einem Wohn⸗ 
- Haufe mit drei heitzbaren Stuben mit Gypsdecken, zwei Semmerſtuben, Küche, 
Speiſekammer, Boden und Balkenkeller und einem Hofe, worauf ſich ein Kuh⸗ 
We befindet, nebſt einem Garten und kleinen Wieſenplatz beſteht, ſoll 
urch den Unterzeichneten in dem hiezu auf 
den 6. März 1826 Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten Termin dffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es wer⸗ 
den daher Kauf- und Zahlungsfaͤhige zu dieſem Termin mit dem Bemerken eins 
geladen, daß die nähern Kauf bedingungen ebenfalls vollſtändig bei dem Unter⸗ 
zeichneten jederzeit zu erfahren ſind. Danzig, den 16. Febr. 1826. 
4 D. G. Barendt, Auctionator. 
Er den 9. März 1826, Vormittags um 10 Uhr, follen auf freiwilliges 
Verlangen des Hofbeſitzers George Senſel in feinem Hofe zu Gute Her⸗ 
berge durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkauft 
werden: 
Pferde, Kühe, 2 eiſerachſige Wagen, Schlitten, Pferdegeſchirre, mehreres Rug 
holz, wie auch das uͤberfluͤßige Heu und Stroh. N 
Ferner: 3 große Arbeits- und 1 Spazierwagen mit Perdeck, 1 Spazier⸗ und 
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2 große beſchlagene Holzſchlitten, 1 eiſerner Pflug, 1 Paar Eggen, 1 Getretdeharſe, 
und andere nutzbare Sachen mehr. a 

Der Zahlungs Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 
Auction bekannt gemacht. Unbekannte leiſten aber ſofort zur Stelle Zahlung. 

Auch ſoll daſelbſt auf Verfuͤgung Es. Königl. Preuß. Wohllöbl. Land- und 
Stadtgerichts die von andern Perſonen abgepfaͤndeten Gegenſtaͤnde gegen gleich 
baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden: f 
3 Pferde, 1 eiſerachſiger Wagen, 1 Hacken mit Eiſen und unbeſchlagene Räder, 
1 alter Pflug u. ſ. w. e 

reitag den 10. Maͤrz 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler Mi⸗ 

linowski und Rarsburg auf dem ſogenannten Kuͤßnerſchen Holzfelde am 
Aten Steindamm gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in 
Brandenb. Cour. verkaufen: e . 
Circa 50 Stuͤck 4 Zoll von 10 bis 40 Fuß Brackbohlen, 
— 6 


— 200 3 — 20 dito dito. 
— 15 — 2 — 30 dito Brackdielen. 
— 300 — 13 — 36 45 Fuß Schauerdielen. 
— 150 — li — 30 dito dito. 
— 20 — 1: — 20 21 dite dito. 
— 150 — 14 — 18 21 dito dito. 
— 200 — 1 — 14 16. dito dito. 
— 250 — 14 — 12 14 dito dito.“ 
0 11 6 dito dito. 
= 2 » m ) unediefen. 
2 u 3 * AZ x . 8 
255 1 8b ) Brennholz. 7 


10 doppelte Ruthen Rund⸗ uud mehreres Balkenholz. 
Duaſeg, den 9. März 1826, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in dem Keller 
des Stadtgerichtshauſes an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in grob Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: ö 8 
1 Eimer 73 Quart Rumm incl. Verſteuerung, 70 Lagerhöͤlzer und 110 Orhofte, 
Dienſtag, den 14. März 1826, und an den darauf folgenden Tas 
f gen wird durch die unterzeichneten Maͤkler ein complettes Farbe⸗, Lackir,⸗ 
Zeichnen⸗ und Material⸗Waaren⸗Lager im Wege der Auction an den Meiſtbietenden 
ausverkauft werden, wovon das reſp. Kunftz und Gewerbetreibende Publikum zur 
gehoͤrigen Zeit ſowohl in dieſen Blättern als auch durch gedruckte Zettel naͤher in 
Kenntniß geſetzt werden ſoll. Grundtmann und Richter. 


Ontag, den 20. März 1826 foll in dem Auctions⸗Lokale, Jopengaſſe sub 

euß Cederois⸗Ro. 745. an den Meiſtietenden gegen baare Bezahlung in grob 
r 1 ourant durch Ausruf verkauft werden: ö N 

n Silber: 1. filberne Taſchenuhr mit ſchildpattnem Gehaͤuſe, 6 ſilberne 
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Theeloͤffel, 1 paar ſilberne Schnallen. An Mobilien: Spiegel in mahagoni, po⸗ 
firten, nußbaumenen Rahmen, 1 Toilettſpiegel im mahagoni Rahmen, 1 acht Tage 
gehende Harfen⸗Uhr, welche 16 Stuͤcke ſpielt, eine 8 Tage gehende Tiſchuhr, ma⸗ 
hagoni, gebeitzte und fichtene Secretaire, Commoden, Eck⸗, Glas⸗, Kleider⸗, Linen 
und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp, Ihees, Waſch⸗, Spiegel: und Anſetztiſche, Sophas, 
mahagoni und gebeitzte Stühle mit Einlegekiſſen, Bettgeſtelle mit und ohne Gar⸗ 
dienen, Bettraͤhme, mehrere Kiſten, wie auch mehreres Haus? und Kuͤchengeraͤthe. 
An Kleider, Linnen und Betten, tuchene Mantel, Ueber- und Klappenroͤcke, Hoſen 
und Weſten, 1 fein tuchene Pikeſche mit Iltis gefüttert, Handtuͤcher, Tafellaken mit 
Servietten, Bettlaken, Bettbezuͤge, Ober- und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. 
An Porcellain: 1 weiß engliſches Kaffee- und Thee⸗Serviee mit goldnen 
Blumen, Bierglaͤſer, Weinglaͤſer, Fayence⸗Schuͤſſeln, flache und tiefe Teller, Deſert⸗ 
Meſſer mit elfenbeinernen Schaalen, Zinn, kupferne Caſſerollen, meſſingene Keſſel, 
Theemaſchinen, Caſſerollen, eiſerne Bratenwender, Dreifuͤße, Bratpfannen, 1 Sack 
ordinair Rauchtaback nebſt mehreren anderen Tabacken. & 


= Ye Er te ne > 
Dos der Kirche zu Stuͤblau gehörige, 28 Morgen Ackerland ſoll kuͤnftigen 
Montag den 6. März Vormittags um 9 Uhr im Deichgraͤfen-Amte auf 
3 nach einander folgende Jahre verpachtet werden. 
Stuͤblau, den 28. Februar 1826. = mar 
Das gal Je del n ET ZONE 8 
ur diesjaͤhrigen Verpachtung der, der Kirche zu Prauſt gehörigen Hufe Land, 
wie auch ihrer 72 Morgen Wieſen auf den Wohanowſchen Vierteln bele⸗ 
gen, imgleichen 19 Morgen ebendaſelbſt belegenen Pfarrlandes ſtehet den 30ſten 
Vormittags 10 Uhr im Pfarrhauſe zu Prau Termin an, und werden Pachtluſtige 
erſucht ſich zahlreich einzufinden. er a 
Prauſt, den 2. März 1826. 33 5 s 
= ae Das Rirchen Collegium; 3 
Sec. und ein halber Morgen Ackerland neben der Allee von der Stadt kom⸗ 
mend links neben dem Harlasſchen Grundſtuͤcke gelegen, ſollen auf meh⸗ 
rere nach einander folgende Jahre an den Mriſtbietenden verpachtet werden, wozu 
wir einen Termin auf eee 5 
25 Freitag den 10. Maͤrz d. J., Nachmittags um 3 uhe 
in unſerer Anſtalt e aben, woſelbſt Pachtluſtige ſich einzufinden belieben. 
Danzig, den 2. ar 1826. nr 528 b 
Die Vorſteher des ſtäptſchen Lazar eths. 
2 f Richter. Nöhn. Sard. Blau. i 
E bei der Grund und Boden der fogenannten ehemaligen Brebergs⸗Grund⸗ 
C ſtuͤcke sub No. 94. bis 98. und der Buchholzſchen ch 99. und 100. 
hieſelbſt, welche circa 308 CYMuthe culmiſch enthalten, zur Viehhutung oder Be⸗ 
ackerung auf 3 Jahre vom 7. April d. J. ab anderweitig verpachtet werden. 


(lier folgt die zweite Beilage.) 


7 —— 


7 


* 
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Zueite Beilage zu No. 18. des Intelizenz⸗Blatts. 


Hierzu IR ein Termin auf N * 
den 6ten d. M. Vormittags um 11 uhr 
in der Behauſung des Kirchen⸗Vorſtehers Herrn Sifcher hieſelbſt angeſetzt. zu wel⸗ 
chem zwir die reſp. Pachtluſtigen ersuchen, ſich zahlreich einzufinden, und wird dem 
Meiſtbietenden die Venutzung des gedachten Grundes nach erfolgter Genehmigung 
er ya Höchftwerordnsten Regierung vom 7. April d. J. ab ſofort uͤberge⸗ 

n werden. 5 
Alt Schottland, den 1. Maͤrz 1826. 

Der katholiſche Kirchen · Vorſtand. : 


3 * * 
Verkauf un beweglicher Sachen. 
. Does in der Tobiasgaſſe sub No. 1548. im guten baulichen Zuſtande be⸗ 
- ſindliche Wohn⸗ und Brandwein Diſtillationshaus, worin ſich auſſer 
fünf. freundlichen Zimmern, Küche, Keller, Hof und Boden auch noch die Geraͤthe 
Zur Brandweine, Diſtillation befinden, ſteht für einen den jetzigen Zeiten angemeſ; 
ſenen maͤßigen Preis aus freier Hand zu verkaufen und kann auch erforderlichen 
Falls ſchon Oſtern dieſes Jahres zur gewöhnlichen Ausziehezeit bezogen werden. 
Das Nähere erfährt man in demſelben Hauſe bei der Eigenthümerin eine Treppe 
hoch nach hinten. i 
as am Vorſtädtſchen Graben Holzgaſſen⸗Ecke unter der Servis⸗No. 6. bele⸗ 
gene in gutem baulichen Zuſtande befindliche Nahrungshaus, mit . 5 
Stuben, Kammern, Küche, Keller, Böden, Sewürzladen und mehreren Aramı 
Utenſilien, ſoll eingetretener Umſtaͤnde halber zu Sſtern rechter Zeit auf ein oder 
mehrere Jahre vermiethet werden. Auch ſteht dies Grundſtuͤck unter annehmbaren 
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Naͤheres hieruͤber Heil. Geiſtgaſſe 


No. 987. a 
85 Eren Umſtäͤnde wegen iſt das Haus Altſtädtſchen Graben No. 1280. 81. mit 
4 Stuben, mehreren Kammern, Schlachtſtall, Einfahrt, Hofplatz, laufendem 
Waſſer und mehreren Staͤllen, welches bisher als Fleiſcherhaus benutzt worden iſt, 
ſich ſeiner guten Lage wegen aber auch zu jeden andern Gewerbe, beſonders fuͤr ei⸗ 
nen Fuhrmann eignet, aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen und Oſtern 
rechter Umziehezeit zu beziehen. Das Nähere hierüber erfährt man Altſtaͤdtſchen 
Graben No. 1273. bei dem Fleiſchermeiſter Herrn Topp. 
as in Neuſchottland belegene, ehemals dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Röpell 
ba zugehdote Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Herrſchafts⸗Hauſe mit 6 heitz⸗ 
N 3 Stuben, Küche, Keller u. ſ. w., einer Gaͤrtner⸗Wohnung, einem Hintergebaͤu⸗ 
Pf maffiven Pferde: und Viehſtalle nebſt Wagen⸗Remiſe und daran ſtoßendem 
re ⸗Conſervations⸗Lokale und einem aut erhaltenen Garten, worin ſich außer 
7 5 n Wein⸗, Aprikoſen⸗ und Pfirſich. Stämmen auch andere Obftbäume von fei⸗ 
ner Sorte, eine engliſche Anlage nebſt Balkon u. f. w. befinden, fol Er 


— —— — 
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1 am 11. März d. J. des Nachmittags um 4 Uhr 
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verkauft werden, und werden dazu Kauf⸗ 
luſtige hiemit unter der Zuſicherung eingeladen, daß noͤthigenfalls ein bedeutender 
Theil des Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben kann. Alle Gebaͤude ſind uͤbrigens, wo⸗ 
von ſich jeder durch eigene Anſicht uͤberzeugen kann, im beſten baullchen Zuſtande. 
Does Grundſtuͤck auf Pietzkendorf No. 6: mit einem großen Garten ſoll aus 
freier Hand gerufen werden, und iſt der Termin auf 
a f den 9. Maͤrz, Vormittags um 9 Uhr N 
an Ort und Stelle angeſetzt. Dem Meiſtbietenden ſoll im Termine das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen werden. Ne 8 
Es haften auf dieſem Grundſtuͤck zur erſten Hypothek 1285 Rthlr. 64 Gr. 
Preuß. Courant, wovon 485 Rthlr. 64 Gr. Preuß. Cour. gekündigt find und ab: 
gezahlt werden muͤſſen. Es enthält ein herrſchaftliches Wohnhaus mit 6 Zimmern 
nebſt Huͤner⸗ und Holzſtaͤllen und 2 Apartements; ein Gaͤrtnerhaus nebſt Kuhſtall 
und 1 Apartement, einen Pferdeſtall nebſt Wagen-Remiſe, einen ſehr ſchoͤnen Obſt⸗ 
garten von circa 4 Morgen culmiſch, nebſt einem Stuͤck Lande zwiſchen den Bergen 
bei Brentau, und einem vor dem Grundſtuͤck befindlichen, mit einem 43 Fuß hohen 
Stacketenzaun umgebenen Platz von 300 Fuß Laͤnge rechts, 120 Fuß links und 60 
Fuß Breite. Alle genannten Gegenftände befinden ſich in gutem Stande. 
n der Naͤhe des Fiſchmarktes ſteht ein gut ausgebautes Wohnhaus mit 8 
Stuben, Pumpenwaſſer, geraͤumiger Stallung fuͤr 4 Pferde und beſonderer 


Wagen⸗Remiſe, zum Verkauf, das ſofort bezogen werden kann. Nähere Nachricht 


in der Boͤttchergaſſe No. 251. von dem Oeconomie-Commiſſarius Zernecke, 


mme, ie 
u der angefündigten Auction den 20. März 1826 im Auctions⸗Locale Jopen⸗ 
gaſſe sub Serbis⸗No. 745. kommen folgende Gegenſtaͤnde zum Verkauf; 

An Silber: ſilberne Tiſch⸗ und Spiel⸗Leuchter, Zuckerkoͤrbe, Zuckerzangen, Vor; 
legelöffel, Eßloͤffel, Theeloͤſfel, Punſch⸗ und Frikaßce⸗Loͤffel, Schmand⸗, Zucker⸗ und 
Papplöffel, Zuckervaſen mit blauem Glaſe, Unterſatz zum Theepott, Fiſchſpohn, 
mandloͤffel, Zuckerlöcfel, Wachsſtockgeſtell, Theeſieb, Salzfaͤßchen, Sporen und 
Knoͤpfe. An plattirte Sachen: 1 Engl. plattirte Kaffeekanne in Form einer Vaſe, 
Theepott, Schmandkannen, inwendig vergoldet, Vouteillen⸗Unterſatze, Plattmenage 
mit blauen Glaͤſern in Form eines Tempels, Brodkoͤrbe, Spielleuchter, Zuckerbehaͤl⸗ 
ter, Plattmenagen. An Mobilien: 1 mahagoni Theetiſch aus vollem Holz, 1 key⸗ 
ſtallner Kronleuchter, Theebretter, 1 bronzene plattirte Theemaſchiene, mahagoni u. 
geſtrichene Eß⸗ und Klapptiſche. An Zinn, Meſſing, Blech⸗ und Eiſenwerk: meſſin⸗ 
gene Kaffees und Thee⸗Maſchienen, Blaker, Comptoir⸗Leuchter mit Schirm und 
Dampfer, Schreibepult⸗Leuchter, Lichtform, Pletteiſen mit ſtaͤhlernen Boden und 2 


Bolzen, 1 blechene lackirte Lampe in Form einer kleinen Urne, I lackirtes großes 


Theebrett, zinnerne Teller, Schuͤſſeln, Waͤrmflaſchen, Theeflaſchen, Engl. geſchliffene 
Karafinen, Wein⸗, Bier⸗, Champagner⸗ und Blumenglaͤſer, 30 Engl. fayence Blu⸗ 
mentoͤpfe mit Unterſaͤtze. An Linnen: 1 großes gezogenes und damascirtes Tiſch⸗ 
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tuch 51 Ellen lang und 4 Ellen breit mit 24 dazu gehoͤrigen Servietten, 1 großes 
„dito 6 Ellen lang und 3} Ellen breit und 18 dazu gehörigen Servietten, 1 dito 
dito Tiſchtuch 52 Ellen lang und 33 Ellen breit mit 12 von 4 Ellen lang und brei⸗ 

ten Servietten. 8 8 f 


pverkauf beweglicher Sachen. i 
F. Maria Farina, aäͤlteſter Diſtillateur des Achten Eau de Cologne in 
. Coͤlln am Rhein No. 4711. zeigt hiemit an, daß er in Danzig keine andere 
Niederlage ſeines Fabrikats als in der Modenhandlung Kohlengaſſe No. 1035. be⸗ 
ſitzt, wo daſſelbe einzig und allein, und nur zur Bequemlichkeit der reſp. Abneh⸗ 
mer auch im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir in der anerkannten Güte und Aechtheit 
zu feſtſtehenden Preiſen zu haben iſt: 5 . ER 
die Kiſte von 6 Flaſchen zu 2 Nthl. 15 Sgr. | 
die einzelne Flaſche 15 Sgr. 8 858 Ans 
dr trocken büchen Brennholz, der Schaͤfereiſche Klafter zu 108 Kubikfuß 
à 5 Rthl. 20 Sgr. frei dor des Käufers Thuͤr. Beſtellungen hierauf wer⸗ 
den angenommen bei Herrn J. W. Oertell am hohen Thor No. 28. 2 
Eis B. Klarinet mit A. Stuͤck und Elfenbein ausgelegt, mit 17 Klappen, iſt 
billig zu verkaufen am Ketterhagiſchen Thor. No. 112. eine Treppe hoch. 


Aecht englische Universal- Glanz Wichse 
von G. Fleetwordt in London, 

welche ihrer vorzüglichen Eigenſchaften wegen nichts zu wuͤnſchen übrig läßt, wovon 
ſich hinlänglich die reſp. Abnehmer bisher uͤberzeugt werden haben, iſt fortwährend 
in Krucken von 3 Pfund à 6 Sgr., womit man mehrere Monate ausreicht, nebſt 
Gebrauchs⸗Anweiſung im Koͤnigl. e e und in der Handlung Koh: 
lengaſſe No. 1035. zu haben. Die Herren Schuhmacher welche 10 Krucken und 
daruber auf einmal nehmen, erhalten 10 pro Cent Rabatt. 


Waſſerdichte ſeidene Hüte 

mit Mailänder Felbel überzogen, werden nach dem ſchönſten und geſchmackvollſten 
Fagon beim Unterzeichneten zu dem billigen Preiſe von 3 Nhl. 8 gar. angefertiget, 
jeder gefällige Käufer wird bei näherer Beſichtigung ſich von deren Dauerhaftigkeit 
die bei meinen Hüten in der waſſerdichten Unterlage beſteht, uͤberzeugen; auch werde 
ich die von mir gekauften Felbel⸗Hüte, beim Verbrauch auf Verlangen fuͤr einen 
billigen Preis wieder faconiren und repariren. Zugleich empfehle ich einem geehrten 
Publiko meine Filzhuͤte, die ich zu verſchiedenen Preiſen in ſehr ſchoͤnen Facons an⸗ 
fertigen laſſe. i Friedr. Wilh. Sieburger, 


. Hut⸗Fabrikant Poggenpfuhl No. 261. 
Jo erhielt von der Frankfurter Meſſe folgende Waaren, die ich dort zu mei⸗ 
nem neuen Etabliſſement perſoͤnlich eingekauft habe, als: a 
S Moderne Cattune und Ginghams in allen Breiten zur groͤßten Auswahl, 
uffs, Merinos, Bombaſins, Bombazetts, Meubel Mohrs, Cambries, Baſtards, 
R ü Ze 


PER 


4 


1 


4 
1 
1 

di; 
i 


— 420 — 


Gardienen⸗Jacconetts, große Umſchlagetuͤcher und Shawls, engliſche Tiſchdecken in 
allen Farben, Kaffee⸗Servietten, moderne Halbſeidenzeuge, engliſche Damenſtruͤmpfe, 
aptirte Kleider, aͤchte oſtindiſche Baſttuͤcher, moderne Weſtenzeuge, Serge de Berrys, 
Satin Turques, Satin grees, Gros de Berlins, Leventine, Piquee, Bettdecken, feine 
Circaſſien⸗Tuͤcher und noch ſehr viele andere Artikel für Herren und Damen. In⸗ 
dem ich hiermit einem geehrten Publiko die reellſte und billigſte Bedienung verfiche, 
re, zweifle ich nicht, daß ein Jeder auch jetzt unter meiner eigenen Firma meinen 
Laden wie immer befriedigt verlaſſen wird; auch iſt bei mir jederzeit engliſches Haar⸗ 
tuch zu Stühle à 16 Sgr., zu Sophas à 22 Sep. und auch L breites Haartuch zu 
haben. — N 7 K. 85 Fiſchel, 
f Heil. Geiſt⸗ und Kohlengaßen⸗Ecke No. 1016. 
er beliebte engliſche Paruckentaback No. 1. frei von allem Staub, ſowohl in 
Pfunden als auch los gewogen zu 74 Sgr pr, Pf., Paruckentaback No. 
2. zu 63 Sgr., fein gekorbener Virginer und Maryloͤnder Stengeltoback prima 
Sorte zu 52 Sgr. Marylaͤnder Taback zu 104 Sgr. extra fein gelber zu 14 Sgr. 
Maryland Kanaſter zu 113 Sgr. Königin von England zu 9 Sgr. Wagſtaff zu 
20 Sgr. Dash zu 20 Sgr. Var. Kanaſter zu 20 Sgr. werden in ganzen und hal⸗ 
ben Pfunden verkauft bei i n F. G. Schellwien, 
Breitegaſſe No. 1203. 
ierglaͤſer, Schnapsglaͤſer, Karafinen, Flaͤſchchen ꝛc. vor verſchiedener Groͤße 
und Form von gewoͤhnlichem weißen Glaſe werden zu billigen Preiſen ver⸗ 
kauft bei Kann F. G. Schellwien, Breitegaſſe No. 1203. 
Se eben erhielt ich eine bedeutende Parthie neuer Waaren, welche ich in Ham⸗ 
burg, Berlin und Frankfurt ſelbſt eingekauft habe, und welche ſich durch 
Mannichfaltigkeit, vorzuͤgliche Guͤte und billige Preiſe vortheilhaft auszeichnen, da⸗ 
her ich ſelbige Einem reſp. Publiko beſtens empfehlen kann. F. w. Faltin, 
1 Hundegaſſe No. 263. 


Pete F. E. Dentler jun., kurzer Galanterie⸗ und Stahl⸗ 
N waäaren⸗Haͤndler, Zten Damm No. 1427. zeigt ſeine Zu⸗ 
ruͤckkunft von der e Reminiſcere⸗Meſſe ergebenſt an und bemerkt, wie er 
dieſes Mal unter ſehr vielen andern Gegenftänden nachſtehende zu ganz beſonders 
billigen Preiſen verkauft, als: alle Gattungen neueſter Arbeitskoͤrbchen von Stahl, 
Drath und Leder, goldene Uhrhaken mit aͤchten Steinen, die graͤßte Auswahl hor⸗ 
ner und Patent Schildpatt Damenkaͤmme, franzöſiſch papierne und poliert hölzerne 
Naͤhkaͤſtchen, Tiſchuhren, ſtaͤhlerne und plattirte Naͤhſchrauben, alle Gattungen Per: 
len und Kreuze, ftählerne und broncene Arbeitsbeutel und Geldboͤrſen⸗Buͤgel, ſtaͤh⸗ 
lerne und ſeidene modernste Gürtel, Raſier⸗, Vorleg⸗, Tisch., Taſchen⸗, Inſtrument⸗, 
Feder- und Radier⸗Meſſer, alle Gattungen Scheeren engliſcher Fabrik, Brillen, Per⸗ 
ſpective, Hohlſpiegel ꝛc., Brieftaſchen, Zahnbuͤrſten, lackirte Waaren, als: Theebretter, 
Leuchter, Schreibzeuge, Zucker- und Tabacks⸗Kaſten, Spucknäpfe ꝛc., Liverpool 
Aſtral⸗ und Studier Lampen, letztere von 1 Rthl. pr. Stuck an, Hoſentraͤger in 
größter Auswahl. An Goldwaaren: Tuchnadeln, Ringe, Ohrringe, Pettſchafte, 


Preiſen offerire. 8 
Hundegaſſe No. 322. ift ein tafelfbrmiges Pianoforte mit 54 Oktaven in fehe 


— 1 


Uhrſchluͤſſel mit Achten Steinen, Uhrketten, Perlſchloßchen re, Schildpatt und alle 


andere Gattungen Tabacksdoſen, e eee das groͤßte Lager eng⸗ 
liſch vergoldeter und verſitberter Rock⸗, Weſten und Mode⸗Knoͤpfe zum Fabrikpreiſe, 
indem Tauſchgeſchaͤfte auf Bernſtein ihm zu Erlangung ſo 
billiger Waare im Allgemeinen verhilft. Siegellack, Reißzeuge und 
Zirkel, ſilberne und beinerne Nadelbuͤchſen, gehaͤkelte, ſtaͤhlerne und Perlen: Geld: 
doͤrſen, goldene, vergoldete, ftählerne, haarne Perl⸗Armbaͤnde, Goldperlen, ſilberne 
Strickbeſteche, Scheeren, Fingerhuͤte, Zahnſtocher ꝛc., Stahlkaͤmme. Alle Gattungen 
wohlriechende Seife, als Mandel-, Jeruſalemmer⸗ und Napoleon à 5 Sgr. Trans⸗ 
parent: 4 Sgr., Windſor⸗ und Palm: a 22 Sgr. pr. Stuͤck, beim Dutzend billiger, 
Tufchfäftchen & 24 Sgr. pr. Stück, Afantige ſchwarze Kreide à 4 Sgr. pr. Dutzt, 


und 12 Rthl. pr. Kiſte, runde & 8 Sgr. pr. Dutzend. Alle Gattungen Pfeifenroͤhre 


im geſchmackvollſten Berliner Facon, ein Drittheil billiger wie die hier gefertigten 
und viel ſauberer von Elfenbein, Ebenholz, Pfefferrohr ꝛc., Brennmaſchinen, Por⸗ 
cellain, Taſſen, plattirte Sporen. Alle Gattungen Spielſachen zu je⸗ 
dem Preis. Kindermappen von Leder und Pappe ꝛc., ferner alle Gattungen 
Eifenwaaren zum engliſchen Fabrikpreiſe, als Feilen, Sägen, Bohrer, Hammer, Ho⸗ 
bel⸗ und Stemmeiſen, Zangen, Schrauben ꝛc.; ferner alle Gattungen bronce Ver⸗ 
zierungen und Roſetten auf Meubeln. Endlich ſein ſelbſt fabriztrtes hinlaͤnglich be⸗ 
kanntes Eau de Cologne à 7 Sgr. pr. Flaſche und bittet unter Verſprechung der 
reelſten Bedienung um guͤtige Abnahme. a N 
Wiener ſeidene und Natur⸗Locken erhielt direkt und 
verkauft zu biligſten Preiſen peter §. E. Dentler, dritten Damm No. 1427. 
Die ſo ſchnell im Weihnachten vergriffen geweſenen Nuͤrnberger und 


Baſeler Lebkuchen find wieder eingegangen und werden zu denſelben Preiſen 
verkauft bei Peter §. E. Dentler, dritten Damm No. 1427. 


Von Paris, Berlin und Frankfurt | 
erhielt ich Maroquin, Zephie, Dianen und andere feidene Damen-Gürtel, feidene 
Samoyedentaſchen, Maroquin⸗Koͤrbe a la gardiniere, lange und kurze lederne Hand; 
ſchuhe, ein großes Sortiment Strick- und Goldperlen, mehr denn 500 Farben 
Berliner Tapezerie⸗Wolle, Haͤkel⸗ und Tapezerie⸗Seide, neue Sorten ſeidener und 
wollener Schnüre und Beſaͤtze, die neueſten Muſtern Gardienen⸗Frangen, A f 
voll gewählte Tapezerie⸗ und Stickmuſter in Couleurt und ſchwarz neueſter Art, und 
mehrere andere Waaren, die ich Em. geehrten Publiko zu den moͤglichſt billigſten 

a A C. B. Sutherland, Langgaſſe No. 525. 


gutem Zuſtande und von einem ſehr guten Ton, unter ſehr annemlichen 


Sr zu verkaufen. Auch 2 daſelbſt ein Lthuͤriges großes er en 


ind zu verkaufen. 
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2 Ven der eben beendigten Frankfurter Meſſe erhielt ich unter andern Gegen: 
a ſtaͤnden auch ſeidene Locken, Gaze, Gazehauben, Tapiſſerie⸗ und Haͤkelſeide, 


Stuͤckband, Wolle, Strickbaumwolle, Drathkoͤrbchen, fo wie Handſchuhe von ver⸗ 
ſchiedenen Gattungen, weshalb ich um geneigten Beſuch bitte und zugleich noch ei⸗ 
nige vorraͤthig geſchmackvoll aptirte Kleider und fein gemuſterten Jackonett fo wie 
faconirte und glatte ſeidene Baͤnder aller Art zur Auswahl empfehle. 


Aouiſe Gerlach, Wwe. 
i 5 : Lang⸗ und Beutlergaſſen⸗Ecke. 
Dig einen Außerft vortheilhaften Einkauf in der jo eben beendigten Frank⸗ 
furter Meſſe bin ich in den Stand geſetzt die modernſten Schnitt- und 


Modewaaren zu den billigſten Preiſen verkaufen zu koͤnnen. Ich bitte um geneigten 
Zuſpruch. i 


J. E. Lövinfon, 
8 Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 
Da das in dieſem Jahr ſehr gute trockene buͤchene Rundholz-ſo bedeutenden 
a Abſatz gehabt, das jetzt nur noch eine kleine Quantität vorhanden iſt, fo 
wird ſelbiges, um damit aufzuraͤumen den Klafter zu dem heruntergeſetzten Preiſe 
von 4 Kthl. 20 ſgr. frei vor des Käufers Thür geliefert. Beſtellungen werden 
angenommen beim Gaſtwirth Herrn Ruth neben der Hauptwache im weißen Ld⸗ 
wen. Eben daſelbſt find alte Ziegel, in Stucke 2 auf einen gerechnet, das Tauſend 
zu 6 Rthl. 20 Sgr. frei vor des Käufers Thuͤr zu haben. f 
Ver dem a Thore No. 474. ſind alte Dachpfannen und Ziegeln billig zu 
verkaufen. ER SG \ na: 7 
Eb Parthie von 12 Achtel großen Bauſteinen und 22 Achtel kleinen Bruͤck⸗ 
ſteinen ſind zu billigem Preiſe zu verkaufen, und zu erfragen beim Gerber⸗ 
meiſter Naſedy, wohnhaft am Altſtaͤdtſchen Graben No. 384. 


Wi: Ein ſchoͤner engliſcher Kamin ift billig zu verkaufen, Berholdſche Gaſſe Nd. 438. 


De Manufaktur⸗Waarenhandlung Langgaſſe No. 407. dem Rathhauſe gegen⸗ 
5 uͤber empfiehlt ihre von der Frankfurter Meſſe in den neueſten Muſtern 
erhaltene Waaren, beſtehend in blauſchwarzen Levantin, coul. Halbſeidenzeugen, Co⸗ 
tee Palis, Stuffe, Kattune, Ginghams, Doppelſegel Ju Betteinſchuͤttungen) vor⸗ 
zuͤglich ſchoͤne ſchwarz ſeidene, ſo wie Cendrillons⸗Tricot, Barege, Jacquard, Flor⸗ 
und diverſe andere Sorten Tücher und Weſtenzeuge zu Aufferft billigen Preiſen. 

1 inter meinen neuen Waaren empfehle ich beſonders alle Sorten Kleiderzeuge in 

U Gros de Ruſſie, Popolinet, Pieplin broche, Crepins, Stoff moche, alle Far⸗ 
ben glatte und geſtreifte Stuffs und Bombaſins, Chaconet, Circaſien, lange Shawls, 
und Tücher in Bourre de Soie, Caſinet, Flor imperial, Brillantines, Puplin jagt, 
die modernſten Weſten⸗ und Hoſenzeuge, ſeidene Herrenhuͤte von 2 Rthl. 20 Sgr. 


ab, alle Farben Knabenhuͤte, fo wie ein ſortirtes Lager engliſch lackirrter Zinn⸗ und 


IJ. E. Zövinſon, 
Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 
Ver mie t bu 


Blechwaaren. 


zu vermiethen. 


ö ngen 3 
42 Poggenpfuhl No. 390. ift die Hange⸗Etage an anftändige ruhige Damen 
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8 urch eingetretene Umſtände find in der Breitegaſſe No. 1193. Ben 
elaß im 


Lis a vis, auf demſelben Flur eine Kuͤche, Bodenkammer, | olzg 
Keller und ein Apartement an ruhige Bewohner zu vermiethen. 25 = 
wei Stuben, eine Kammer und Boden nebſt Küche, Keller und Holzgelaß find 


noch in der Mittel⸗Etage Langgaſſe 


mierhen. Das Nähere darüber in demfelben 3 


12 Uhr zu erfragen. : 
8 Schwabenthal bei der Wittwe Jun 
Sommer⸗Vergnuͤgen an ruhige Her 
Lea No. 1999. ſind zwei Stuben 


No. 529. an ruhige Bewohner zu ver⸗ 


dauſe in der Unterſtube von 10 bis 


cker ſind Zimmer und Wagenremiſe zum 
rſchaften zu vermiethen. 8 
nach vorne nebſt Kuͤche, Keller und Bo⸗ 


den vom 1. Mai an ruhige Bewohner zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 


Wollwebergaſſe No. 542 


Der Krug in Klein⸗Walddorf nebſt Stall für 6 bis 8 Kühe, Heuboden und 
Wagenremiſe, auch 10 bis 15 Morgen Land, ſind zu Oſtern zu vermle⸗ 


then. Nähere Nachricht Boͤttchergaſſe No. 


251. 


Bae No. 1192. iſt ein auf der Sonnenſeite ſehr freundlich gelegener 
Saal von Dftern rechter Ziehzeit an einen einzelnen Herrn oder Dame zu 


vermiethen. 


opengaſſe No. 745. find 4 Stuben an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Eren Damm No. 1127. iſt eine Obergelegenheit aus 2 bis 3 freundlichen 


Stuben, nebſt eigener Kuͤche beſtehe 


nd, zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Das 


Nähere Schnuͤffelmarkt No. 639. zu erfragen. 2 4 2 
ci. Geiſtgaſſe No. 762. iſt ein Saal und eine Stube mit oder ohne Meu⸗ 


beln an einzelne Herren monatlich oder halbjaͤhrig zu vermiethen. 
00. find 2 anſtaͤndige Stuben nebſt Küche: 


Sun dem Hauſe Schuͤſſeldamm No. 11 


und Kammer zu vermiethen und noͤthigenfalls gleich zu beziehen. 
Dr No. 1191. iſt zu Oſtern d. J. ein Vorderhaus mit 6 Zimmern 
b und allen Bequemlichkeiten billig zu vermiethen. Das Naͤhere Hundegaſſe 


No. 346. 


N. Ketterhagſchen Thor Ro. 105. K. 
0 


er 


ſind zwei neben einander ſehr angenehm 


belegne dekorirte Zimmer zu Oſtern rechter Ausziehezeit d. J. an einzelne 


nen zu vermiethen, auch wird dem Miether zugleich der Eintritt in den am Hau⸗ 


fe befindlichen Garten gewaͤhrt. Nähere Auskunft giebt der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair 


Fiſcher, Brodbänkengaſſe No. 659. 
eil. Geiſtgaſſe No. 923. iſt eine Ober 


und eine Untergelegenheit, jede mit 2 


Stuben und eigener Küche zu vermiethen. N — 
undegaſſe No. 280. ſind 2 Stuben gegen einander zu vermiethen, und gleich 


5 zu beziehen. i 
Hnterrömiedegafe No. 177. iſt eine meublirte Stube an einzelne Perſonen zur 


e Ziehzeit zu vermiethen. 


markt Ne. 436, ſechen einzelne Zimmer mit oder ohne Meublen ſoglech, 
ſo wie ein Familien + Local zu rechter Zeit zu vermiethen. 


ii 


- 
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Da ich Willens bin meinen in guter Nahrung ſtehenden 
Gewuuͤrzladen in dem Haufe Langgaſſe No. 363. nebſt 
Kram⸗Utenſilien, Waarengelaß und Keller auf mehrere Jah⸗ 
re zu vermiethen, ſo erſuche ich hierauf Reflektirende ſich ehe⸗ 
ſtens bei mir zu melden. Auguſt Olßewski. 
1 ar dem Haufe Hundegaſſe No. 262. ift die belle Etage, beſteheud aus einem 
Saal und 3 aneinanderhaͤngenden Stuben, nebſt Kuͤche, Speiſekammer 
a ne zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Nähere Nachricht in dem: 
elben Hauſe. 
BG Ro. 701 iſt eine Stube nach vorne, vom Iſten May ab, zu 
vermiethen. Naͤheres daſelbſt drei Treppen hoch. e f 
AN: No. 260. find 2 lebhafte Stuben nebſt Schlafkabinet und Bedien⸗ 
tenſtube mit und ohne Meublen, auch ein Stall auf 3 Pferde an einzelne 
Herren zu vermiethen. . . 
Jas auf dem Schulzen⸗Grundſtuͤcke zu Ohra neu erbaute Haus iſt zu vermie⸗ 
then. Naͤhere Nachricht Hundegaſſe No. 248. bei Aug. Söpfner. 
fefferſtadt No. 236. iſt die Untergelegenheit mit 2 geräumigen Zimmern und 
einer Hangeſtube, Kammer, eigener Kuͤche, Keller, Hofplatz, Apartement u. 
Boden, wie auch ein einzelnes Zimmer mit Seitenkabinet, kleinem Heerd u. Holzge⸗ 
laß von Oſtern d. J. zu vermierhen. Das Nähere nebenbei im Eckhauſe Vormittags. 
din Gartenhaus im beſten Zuſtande, an einem angenehmen Platze zwiſchen den 
* Thoͤren gelegen, darinnen 6 bequeme gute Stuben, 2 Kuͤchen, 1 Back⸗ und 
Bratofen nebſt einem Garten, worinnen mehrere feine Obſtbaͤume u. ſ. w. ſich be⸗ 
finden, iſt zu dermiethen. Das Nähere davon im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 


ED rr n RER 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
Kr Brodbänkengaſſe No. 697. 
ſind ſowohl Kaufloofe zur Zten Klaſſe 53ſter Lotterie, als auch Looſe zur 76ſten 
Koͤnigl. kleinen Lotterie für die planmaͤſſigen Einſaͤtze zu bekommen. 
aufloofe zur Zten Klaſſe 53ſter Lotterie, und Looſe zur 76ſten kleinen Lotte⸗ 
N rie, ſind in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. . IR 
otzoll. 
5 Nas viertel Loos von No. 63515. Litt. D. zur Zten Klaſſe 53ſter Latterie iſt 
in unrechte Hände gekommen und wird zuruͤck erbeten. Der darauf etwa 
fallende Gewinn kann nur dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer bezahlt ut 
Rotzoll. 
7 Game, halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Klaſſe 53ſter Lotterie, find täglich 
O in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. i 


a u 5 Reinhardt. ge 
(Hier folgt die dritte Beilage) 0 z 


= 25 = 
a eee eee e, 


1 


i et mie hau u 8 n. acer 
Ji Heiligenbrunn iſt eine Wohnung mit 2 Stuben, Kuͤche und Boden zu ver⸗ 
miethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere 2ten Steindamm No. 386. 
Kn der Brodbaͤnkengaſſe iſt eine Stube unten nebſt Hof, eigener Kuͤche, Spei⸗ 
. ſekammer und Holzſtall, zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 

Nachricht auf der Langenbruͤcke in der Krambude No. 48. f 5 

ur Vermiethung des Hauſes Holzgaſſe No. 26., welches 5 Stuben, 4 Kam⸗ 
mern, 2 Kuchen, Boden und Kammer, Keller, Hof und Apartement ent⸗ 
hält. und Oſtern rechter Ziehzeit bezogen werden kann, ſteht ein Termin auf 
den 13. Maͤrz d. J. Vormittags 10 Uhr 1 
in der Sakriſtei der St. Trinitatis⸗Kirche an, wozu Miethsluſtige hierdurch einge⸗ 
laden werden. ; ; 
Das Rirchen: Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 
8 698. iſt die Hange⸗Etage wie auch Saal und Gegenſtube 
nebſt Küche, Keller und Boden zu vermiethen und zu Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 


? ziterstiſche Anzeige 
Bien Kurzem wird in meinem Verlage erſcheinen: 


1 


Na pole o n 5 Le ben 
| Barren Orden 


überfegt und mit LARA SET ALERT STE. begleitet 
0 
Herren Conſiſtorial⸗Rath Dr. Blech 


Sechs bis acht Baͤndchen in Taſchenformat. N 
Jedes Bändchen koſtet im Subſeriptionspreis ſauber geheftet 6'gGt. oder 72 Sgr. 
Das Werk wird auf ſchöͤnem weißen Roſen⸗Median mit derſelben aber ganz 
neuen Schrift, und in demſelben Format wie meine Ausgabe der Scottſchen Ro⸗ 
mane gedruckt werden, und da der erſte Band des Originals in Edinburg fo eben 
erſchienen iſt, fo kann das Publikum auch recht bald dem Erſcheinen des erſten 
Bandes dieſer Ueberſetzung entgegen ſehen. 5 
Lite 8 — — gefaͤlligſt . 3 Subſcriptions⸗ 
m meiner Handlung vor, alwo auch ausführliche ndigungen ausge⸗ 
geben werden. Fr. Sam. Gerhard. 5 
8 Dien ſtg e su che. 8 
E wird auf dem Lande 7 Meilen von Danzig, zwiſchen Neuſtadt und Pus 
tig, bei zwei Töchtern von 13 und 6 Jahren, und einem Knaben von 


2, br, l Seu eee de ee Diebe In An fen 
als auch befonders in Musi 


ſchaftlichen Gegenſtaͤnden ſowohl, ich d in Muſik und Gefang, fo 
wie in weiblichen Handarbeiten ganz gründlichen Unterricht ertheilen kann. Wer 
hierauf zu ruͤckſichtigen geneigt ſeyn ſollte, wird erſucht, ſich im Poggenpfuhl 
No. 188. perfoͤnlich zu melden, und die näheren Bedingungen zu verabreden. 
En chemiſcher Brauermeiſter, welcher die Brennerei nach dem Apparate des 
Herrn Piſtorius in Berlin vorgeſtanden hat, und die vortheilhafteſten Zeug⸗ 
niſſe feiner Kenntniſſe aufweiſen kann und auch gerne bereit iſt, den Herren Brenz 
nerei⸗Beſitzern den ſo vortheilhaften und wichtigen Betrieb dieſer Brennerei bekannt 
zu machen, ſucht ein Unterkommen. Wer ein ſolches Subjekt wuͤnſcht, kann ſich 


unter der Adreſſe F. K. im Koͤnigl. Intelligenzʒ⸗Comptoie melden. 


En Luſt⸗ und Kunſtgaͤrtner aus der Schweiz, mit den beſten Zeugniſſen in Hin⸗ 

1 ſicht feiner Fähigkeit als auch ſeiner moraliſchen Fuͤhrung verſehen, iſt jetzt 

von Wien hier, um eine Bedienung als Gärtner zu erlangen. Sein Aufenthalt iſt 

Schnuͤffelmarkt No. 629. 7 1 = R Sir tar 2 2 A / 

ie RR or GEHEILT ET. ai 

* Gan um halb 3 Uhr Nachmittags raubte mir der Tod meinen äfteften, in⸗ 
“ nigft geliebten, hoffnungsvollen Sohn, den Kandidaten der Theologie, 


Piedrich Jane um e e Scharlachſieber Dieſe Anzeige widme 
ich meinen Verwandte ͤ Bunde an 0 ſe Anz 95 en 


) n⸗ 
ten des Verſtorbenen, mit der Bitte meinen gerechten Sch t durch Belleids⸗ 
bezeigungen zu mehren. Juliane Dorothea, verw. Zander, - 
10 Danzig, den 1. März 1826. „ . eb Neff 
eute fruͤh um 2 Uhr ſtarb mein mir unvergeßlicher lieber Mann, der Nagel; 


ſchmidt-Meiſter Joh. a Ciſcher in ſeinem 39ften Lebensjahre, nach 
ſchweren Leiden an Bruſtkrämpfen. Dieſes für mich betruͤhte Ereigniß zeige ich 
unſern Verwandten und Freunden mit Vert ittung aller Beiteidsbezeigungen ergebenſt 


a. „ „„ ran naar Fiſcher, 
Danzig, den 3. März 1826. h 2 Wruck. 


ach 18tägigen Leiden der Kopfentzuͤnduag emſchlief zum beſſern Erwachen am 
. 24, Februar Morgens um 3 Uhe unſere inniglt geliebte und einzige Toch⸗ 
ter Roſalie Amalie Thereſia im [Iten Monate e Dieſes zeigen 
a zen Freunden and Bekannten, geben al: a sus, ei 
0b, e ud, ui Mani 7 Cape 9. G. übwahn, geo gevepgein. 


W Werloetne Sache n. 


D e; . | Aan! or A 
Freitag den 24ſten d. M. Abends zwiſchen 55 und 6 uhr iſt auf dem Wege 
dom breiten Thor duech die Hundegaſſe nach Langgarten ein Armband ver: 
toren gegangen. Drei maſſiv goldene Ketten bilden das Band, und das Schloß 


deſſelben, ebenfalls aus Gold, iſt mit 9 Roſenſteinen, in ſternartiger Einfaſſung der⸗ 


ziert. Der Finder des beſchriebenen Gegenſtandes wied erſucht, felbigen gegen eine 


angemeſſene Belohnung breite Thor, Weinhandtung No, 1935. abzugeben. 
Nen een IR ea 22087, 9 enn ei ed 09 1 l 6 
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Aut Sehe en Feſchkenthal .. 
einen reſp. Goͤſten mache ich hiemſt ergebenſt bekannt, daß die Prager Mu⸗ 
M ſici vor ihrer Abreiſe Sonntag den 5. Maͤrz Nachmittags noch ein Con⸗ 
zert in meinem großen Saale geben werden, wozu nochmals ergebenſt einladet. 
Jieſchkenthal, den 2. Maͤrz 1826. 5 > Schröder. 


5 Ein la d u en 8 
ee DDr rere 
um letzten Tanzvergnuͤgen in der Reſſource Geſelligkeit Sonnabend den 
| 11. Marz um 7 Uhr Abends, ladet ergebenſt ein. Die Comitee. 
Sr DD r 
i Aufruf zur Wobltbätigkeit. 
Das am 26ſten v. M. Abends auf der Altſtadt ausgebrochene Feuer vernichtete 
mir den Erwerb langer muͤhſeliger Dienſtjahre, in einem aufgemachten 
Bette und einiger Waͤſche beſtehend. Wenn gleich der Werth davon nur geringfuͤgig 
ſeyn mag, war er mir doch aͤußerſt wichtig, da ich als Dienſtbotin ſolchen von ei⸗ 
nem begreiflich mäßigen Lohn in eilf Dienftjahren erſpart hatte; wozu mir keine Aus⸗ 
ſicht mehr bleibt. Ich bin elternlos und ohne alle Stuͤtze. Dieſe Habe war die 
einzige meines beſchraͤnkten Geſchickes, auf welche ſich in Krankheitsfällen, im Alter, 
oder im glücklichen Familienſtande meine Hoffnung ſtuͤtzte. Mit ihr ſchwand der 
Schimmer meines vermeinten Glucks. Edle Bewohner Danzigs! Sie ſegneten ſo man⸗ 
chen Unglücklichen reichlich mit ihrer Huͤlſe. Meinem Unglück abzuhelfen bedarf es 
nur wenig. Eine kleine Gabe zur Anſchaffung dieſes Hausbedarfs, erſetzt ſehr bald 
den Verluſt und hebt den trauernden Sinn zum neuen Gluͤck und Vertrauen. Herr 
Novak, Wirth in der Reſſource am Fiſcherthor wird die mir etwa zuzuwendende 
Gabe gefaͤlligſt annehmen. Dankbar werde ich ſolche in dieſen Blaͤttern anzeigen. 
= Anna Maria Brunif owski. 


Fenner Derſicher ung. 
3 zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner Feuer- 
e Versicherungs-Anstalt werden angenommen in unserm Comptoir Lan- 
"genmarkt No. 431. P. J. Albrecht &. Co. 
Die Direction der Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat den Unterzeich⸗ 
neten zum Haupt⸗Agenten fuͤr Danzig und die Umgegend ernannt. 
Die genannte Geſellſchaft verſichert faſt alle verbrennbare Gegenftände, auch 
Waaren während des Landtransports gegen Feuerſchaden. Die Verſicherungs-Be⸗ 
> dingungen find loyal und die Prämien ſehr mäßig. Der Unterzeichnete O cbt die 
vollſtändigſte Auskunft und nimmt Verſicherungen an. Val. Gottl. Meyer. 
Jieſenigen, welche in der Phönig- Sociefät Ihre Gebäude, Waaren oder Ge⸗ 


rate gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 408. Mittwochs und Sonnabends Vormttags don 8 bis 12 


Uhr zu melden. a 
* e e tre . 4 3 


\ 


— 


1 
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83 gegen Feuers. und Strohmgefahr werden für die Ste Hamb. 
Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
In. Ernst Dalkowski. 
Versicherungen gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die zweite 
Hamburger Assuranz- Compagnie angenommen, Langenmarkt 
No. 491. von N a G. H. Gottel. 


Die Feuer⸗Verſicherungs Bank in Gotha 
übernimmt die Aſſuranz auf Grundſtuͤcke, Waaren, Getreide, Mobilien ꝛc. zu billigen 
Prämien, und zahlt, nach Deckung aller Brandſchaden, am Ende jedes Jahres den 
Ueberſchuß an die verſichernden Theilnehmer zuruͤck. Beſtellungen werden anger 
nommen in der Jopengaſſe No. 729. bei Stobbe & von Ankum. 


Cef fentliche r Dan k. 

Eine Wohlloͤbl. Feuer⸗Deputation ſtatten wir, bei dem in der Nacht vom 
26ften bis 27ften vorigen Monats, in der Weißmuͤnchen⸗HHintergaſſe ausge⸗ 
brochnen Exploſions⸗Brandfeuer, für ihre wohlbekannte und zweckmäßige Anordnug 
bei Loͤſchnng des Feuers, wie auch einem Wohlloͤbl. Rettungs⸗Verein, die bereit 
da ſtanden, unſere Habe vor den verheerenden Flammen zu retten, den herzlichſten 
Dank ab, nebſt allen zum Feuer gehoͤrigen Mitbuͤrgern, auch allen getreuen Nach⸗ 
baren, insbeſondere dem Schloffermeifter Babſt, und den Zimmergeſellen Bornack, 
und andere mehr, welche bei der ausgebrochenen Flamme, keine Gefahr ſcheuten, 
unſere Hinter⸗Hauſer vor dem ganz unnatuͤrlich heftigem Feuer zu befhügen. Gott 

ſey Vergelter aller dieſer guten Thaten. Die Gebrüder Schmidt. 


vermiſchte Anzeigen.“ 
u es meinen hochzuverehrenden Kunden nicht unbekannt iſt, daß ich mei⸗ 
nen Wohnort in das neuerbaute gruͤne Haus neben der Kirche verlegt ha⸗ 
be, unterlaſſe ich nicht es nochmals ſowohl meinen ſehr werthen Kunden wie auch 
Em. reſp. Publiko ergebenſt anzuzeigen, daß ich auch hier meine Handthierung fortſetzen 
werde, und da dieſer Bleichplatz ſehr gut und ſicher eingerichtet, wie auch mit gu⸗ 
tem Radaunenwaſſer verſehen iſt, fo werde ich mich nicht allein bemühen fo fort zu 
fahren, ſondern da es mir die Umftände erlauben, werde ich mit aller Anſtrengung 
ſuchen ſo viel wie moͤglich meine Arbeit zu verbeſſern. Ich bitte alle Herrſchaften, 
welche Zeuge aller Art zu bleichen haben, um guͤtigen Zuſpruch. Beſtellungen an 
mich werden fo wie gewöhnlich bei Herrn Gamm in der Hundegaſſe, wie auch bei 
Herrn Gamm im breiten Thor angenommen. 
Samuel Melzer, Bleicher in Ohra neben der Kirche. 

* em St. Eliſabeth⸗Hospital No. 22. werden Mull⸗Hauben und Tullſtriche 

8 4 billig und gut gewaſchen und zuſammengeſetzt. : 
En unverheiratheter Defonom, der die Landwirthſchaft gruͤndlich erlernt und 
waͤhrend 12 Jahren ruͤhmlichſt vorgeſtanden hat, die erforderlichen Kennt⸗ 


niſſe von den Brau- und Brennereien, fo wie auch vom Schreibefach beſitzt und die 


beſten Zeugniſſe feiner guten Führung darthun kann, ſucht vom 1. April d. J. ab 
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oder auch fruher ein Unterkommen als Wirthſchafter auf einem wo möglich etwas 
bedeutenden Gute. Nähere Auskunft deshalb wird ertheilt Heil. Beiſtgaſſe No. 783. 
Korkenmachergaſſen⸗Ecke. 


Sers den 5. März, wird Abends im Ratlis-Weinkeller, 
bei Erleuchtung mit Argandschen Lampen von den hier 
noch anwesenden Aue wiederum eine musikalische Un- 
terhaltung unentgeltlich statt finden, und um jedem unanstän- _ 
digen Besuch vorzubeugen — wird beim Entrée von jedem 
Herrn — die Damen frei — ein Billet zu 5 Sgr. eingclöser, 
welches beim Buffet für denselben Werth in Zahlung gilt. 


um Beſchluß der diesjährigen Wintervergnuͤgungen wird im Caſſino annoch 
ſtatt finden: f 
Mittwoch am 15. März: Eilfte Unterhaltung und Tanz. 
Donnerſtag, am 30. Maͤrz: Bal paree. 
Danzig, den 2. Maͤrz 1826. % 
Die Vorfteher der Caſſino-Geſellſchaft. 


Mrs den 8. März wird das ate und letzte Conzert und Tanzvergnuͤgen 
in der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein ſtatt finden. Der Anfang 
iſt halb 7 Uhr, welches den reſp. Theilnehmern hiemit ergebenſt bekannt gemacht 
wird. x ’ Die Comite, 
De uns Budenbeſitzern der bis jetzt Ben Betrieb des Bierausſchenkens 
a in den Buden an der grünen Brücke unterſagt worden iſt, fo ſehe ich 
mir gendthiget die meinige daſeldſt No. 5. zu irgend einem andern Behuf zu 
vermiethen, lieber zu verkaufen. Der jährliche Grundzins an der Kaͤmmerei 
dafür betragt 5 Rthl. 22 Gr. 6 Pf. Auch find bei mir noch mehrere gute La⸗ 
gerfaͤſſer käuflich zu haben. 2. Jenin, Brauer, Pfefferſtadt No. 234. 
in im Rechnungs- und Kaſſen⸗Fach geübter und erfahrner Mann der auf 
Verlangen auch Caution zu leiſten im Stande iſt, wünſcht entweder ein 
für ihn paſſendes Engagement oder auch nur die Führung kaufmänniſcher Büs . 
cher und anderer Rechnungs⸗Sachen gegen ein feſtgeſetztes Honorar zu uͤberneh⸗ 
men. Hierauf Reflektirende belieben ſich gefaͤlligſt ſchriftlich an ihn unter der 
Adreſſe A. B. C. im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir abgegeben“ zu melden. 


om 24. Febr. bis 2. Maͤrz 1826 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
I 1) Walter a Muͤggenhall. 2) Wechs à Carlcau. 3) Neubauer A Prauſt. 
4) Ziegler à Schoͤnwiefe. 5) Schwartz d Moͤws a Felde. 6) Zahn à Eisleben. 
7) General⸗Commiſſion à Marienwerder. 8) Ludwig u. 9) Eichmann 4 Marien⸗ 
werder. 10) Zurowski à Rezenopoczin. 11) Morfan a Kalthoff. 12) Nuwen 4 


* 


Melawo. 13) Scharnetzky & à Saalfeld. 14) Probſt 4 Braunsberg. 15) v. Ra⸗ 
putzky 4 N 16) Landrichter a Mewe. 
- Rönigl. Preuß. Ober poſt⸗ Amt. 


; Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenes 
vom 24. Februar bis 2. März 18ab. 


& wurden in ſaͤmmtl Kirchſprengeln 34 geb 
6 pr 25 ee kann F 


Wechsel- und Geld- Cours e. 


U 


Danzig, den 2. März 1826. 


» 2 —————— —— — 
London, 1 Mon. Sgr. 2 Mon. — Sg. ; .  |begehrifaus ebot. 
Mon. — & — Sgr. Holl. rind. Due, neue) — | —:— 
Amsterdam 14Tage - Sgr. 40 age — gr. Dito dito dito wicht.) 3: 8| :—$gr 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — => 
‚Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl.5:19 4 :— 


3Woch — Sgr. 10 Woch. — K Sgr. Tresorscheine — 100 


Berlin, 8 Tage pt, Agio. Münze — — — 


3 Woch. pC. Agio 2 Mon. 8e pQ. d. 


Gr a b f ch r er ft 
des Großherzogl. Weimarſchen Legations-Raths Johanues Falk. 
(Von ihm gebt einige Tage vor ſeinem Ende aufgeſetzt.) 
Geb. in Danzig den 30. October 1768. 
Sf. in Weimar den 14. Februar 1826. 
nter dieſen gruͤnen Linden, ! 
Iſt durch Chriſtus frei von Sünden, 
Herr Johannes Falk zu finden. 


Kinder die aus fremden Staͤdten 
Dieſen ſtillen Ort betreten, 
Sollen fleißig alſo beten: 


Herr und Vater dir en N 
Ich des Vaters arme Seele, 
Hier in dunkler Grabeshoͤhle. 


Weil er Kinder angenommen, 
Laß ihn einſt zu allen Frommen 
Als dein Kind auch zu dir kommen. 


boite folgt die extraordinaire Beilage.) 


Ertraordinaire Beilage zu No. 48. des Intelligenz» Blatts. 


„ SEN S: 
u und Ne j 
Einladung zur Unterzeichnung, 


ohne Vorausbezahlung, % 
auf die 


im Verlage der S. Anhuthſchen Buchhandlung in Danzig erſcheinende 
gediegene Deutſche Ueberſetzung 


l don 


Walter Scott's neueſtem Werke⸗ 
N a po leo n s ee b en. 
a In funf bis hoͤchſtens ſechs Baͤndchen. 


Aeußerſt wohlfeile, elegante, mit neu geſchnittenen Deutſchen Lettern 
gedruckte, korrekte Ausgabe, im Taſchenformat. e 


33%. 


Preis 6 g Gr. Preuß. Courant oder 71/2 Sr, fuͤr jedes brochirte Baͤndchen, von ungeſaͤhr 
5 { 2 250 Seiten. 5 


De Werth von Walter Scott's klaſſſchen Arbeiten iſt laͤngſt anerkannt und 
es wäre uͤberfluͤßig, noch etwas zum Lobe dieſes gefeierten Schriftftellers ſagen zu 
wollen. Was kann aber ein allgemeineres Intereſſe erwecken, als des großen Un⸗ 
bekannten vorliegendes neueſtes Werk, deſſen Stoff der Mann unſeres Jahrhunderts 
iſt, der von feinen Zeitgenoſſen im Gluͤcke vergöttert und im Ungluͤcke eben fo übers 
trieben herabgewuͤrdigt worden! Seine Geſchichte, von Scott geſchrieben, gehört 
unbedingt zu den merkwuͤrdigſten Erſcheinungen am literaͤriſchen Himmel. ; / 
Von dieſen Anſichten geleitet und um auch Unbemittelten die Anſchaffung zu 
erleichtern, hat die unterzeichnete Buchhandlung, ſogleich nachdem der erſte Theil 
des Originals die Preſſe verlaſſen, eine Ueberſetzung veranftaktet, 
welche nicht nur treu, ſondern auch in einem edeln wohlklingenden 
Styl gearbeitet ſeyn wird und weder an veraltetem ſchwuͤlſtigem Pe⸗ 
riodenbau, noch an Undeutſchheit kraͤnkeln fol. Eben fo wenig wird 
der Ueberſetzer ſich der Suͤnde theilhaftig machen, das Werk des gro⸗ 
ßen Meiſters durch unnütze Randgloſſen zu vernäflern. 


U 
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Dieſe Ueberſetzung wird unter nachfolgenden Bedingungen angeboten 

1) Preis 6 gGr. oder 73 Sgr. für jedes Baͤndchen im Taſchenformat von un 
gefahr 250 Seiten. : 

2) Die Zahlung geſchieht nicht zum Voraus, ſondern erſt nach dem Em⸗ 
pfange eines jeden Bändchens, welches 

3) den Subſcribenten in einem eleganten Umſchlage, geheftet, uͤbergeben wird. 
Druck und Papier ſollen vorzuͤglicher, als bei allen bisher erſchienenen Taſchen⸗ 
Ausgaben des Walter Scott geliefert werden. a: 

4) Das ganze Werk wird aus fünf hoͤchſtens ſechs Bändchen, beſtehen, das erſte 
Baͤndchen in Kurzem unter die Preſſe kommen und die uͤbrigen in mäßigen 
Zwiſchenraͤumen, gleich nach dem weiteren Erſcheinen des Originals, folgen. 
Wenn dieſes Unternehmen, wie zu vermuthen, Aufmunterung findet, fo beab⸗ 


ſichtigt die unterzeichnete Buchhandlung, von allen ferner herauskommenden neuen 
Werken Walter Scott's, gleich nach deren Erſcheinen, Ueberſetzungen im Ta⸗ 
ſchenformat, zu 73 Sgr. fuͤr das Baͤndchen von ungefaͤhr 250 Seiten zu liefern, 
wodurch die Leſewelt in den Stand geſetzt werden wird, ſich die einzelnen Schrif⸗ 
ten des geprieſenen Schotten billig anzuſchaffen. 7 


Die Unterzeichnung wird in allen guten Buchhandlungen angenommen und 


nur noch gebeten, die Beſtellungen recht bald zu machen, damit die Staͤrke der 
Auflage einigermaßen beſtimmt werden kann. 


Danzig, den 18. Februar 1826. f 
S. An huth ſche Buchhandlung. 


